
Im folgenden Bericht erhalten 
Sie einen kurzen Rückblick auf 
die Ereignisse der Brücken-Al-
lianz im Jahr 2014:

Für das Projekt “Mögliche Ge-
meinschaftsschule in Arzberg“ 
wurde 2014 der Antrag an das 
Kultusministerium gestellt, wel-
cher jedoch leider abgelehnt 
wurde. Nichts desto trotz wird 
in dieser Angelegenheit weiter 
gekämpft und gemeinsam mit 
den anderen Gemeinschafts-
schulantragstellern in Bayern – 
nach Ablehnung aller eingerei-
chten Anträge – Widerspruch 
eingelegt. Immer noch ist es 
das Ziel, einen gemeinsamen 
und starken Schulstandort zu 
schaffen, zum Wohle der Kin-
der, welche dann ohne Druck 
eine weiterführende Schule vor 
Ort besuchen könnten.

Ein zukünftiges touristisches 
Großprojekt für den gesam-
ten Landkreis Wunsiedel ist 
der Eger-Radweg, ein be-
reits vorhandener Radweg, an 
welchem Ertüchtigungsmaß-
nahmen durchzuführen sind, 
um das Fahrradnetz und die 
Angebote für unsere Bevölke-
rung und die Touristen weiter 
auszubauen und attraktiv zu 
machen. Hier wurde von der 
Brücken-Allianz Bayern-Böh-
men e.V. in Zusammenarbeit 
mit dem Landratsamt Wunsie-
del die “Machbarkeitsstudie 
zur Ertüchtigung des Eger-
Radwegs“ in Auftrag gege-
ben, welche inzwischen fertig-

gestellt wurde. Weitere Schritte 
zur Fortführung dieses grenzü-
berschreitenden Projekts wur-
den bereits eingeleitet.

Für den Wallensteinradwander-
weg wurde eine neue deutsch-
tschechische Radkarte erstellt 
und pünktlich zur Fahrradsai-
son 2014 herausgegeben. Es 
war ein grenzüberschreiten-
des Projekt der Städte Markt-
redwitz und Cheb/Eger, aber 
da die Allianzorte Arzberg, Ho-
henberg und Schirnding direkt 
am Wallensteinradwanderweg 
liegen, hat die Brücken-Allianz 
bei der Erarbeitung der Karte 
maßgeblich mitgewirkt.

Im vergangenen Jahr beteiligte 
sie die kommunale Allianz wie-
der unter dem Dach der Tou-
rismuszentrale Fichtelgebirge 
erfolgreich mit einem Informa-
tionsstand an der Freizeit-, 
Garten- und Tourismusmes-
se in Nürnberg. Des Weiteren 
nahm sie werbewirksam mit 
einem Info-Stand an der Tou-
rismusprospektmesse in Cheb/
Eger und an der Landesgarten-
schau in Deggendorf teil. Dabei 
wurden die deutsch-tschechi-
schen Flyer “Kaiserweg“, “Zu 
den Burgen der Nothaft“ und 
das Image-Prospekt der Brü-
cken-Allianz, sowie der “Kron-
fleisch Flyer“ ausgegeben. Auf 
Rückmeldung einiger Touristen 
haben wir erfahren, dass sie 
durch diese Messen auf unse-
re Region aufmerksam gewor-
den sind.

Der Allianz-Arbeitskreis, mit 
seinen ehrenamtlichen Mit-
gliedern aus allen Orten der 
Brücken-Allianz, trifft sich alle 
sechs bis acht Wochen immer 
in einer anderen Allianzgemein-
de zur Besprechung aktueller 
Projekte. Er unterstützte das 
Regionalmanagement bei allen 
oben genannten öffentlichen 
Auftritten und hat auch eigene 
kleine Projekte.

Es wurde eine Firmenbesich-
tigung bei der Dibbern Por-
zellanmanufaktur GmbH in 
Hohenberg organisiert und 
durchgeführt. Im Laufe der ver-
gangenen Jahre wurden schon 
viele Betriebe im Allianzge-
biet durch den Arbeitskreis be-
sucht, mit dem Ziel deren Be-
kanntheitsgrad zu steigern. 
Auch in Zukunft werden wei-
tere Firmenbesichtigungen 
stattfinden.

Im Rahmen des Ferienpro-
gramms organisierte der Alli-
anz-Arbeitskreis im Sommer 
2014 ein UNO-Turnier, an dem 
knapp 40 Kinder im Alter zwi-
schen 7 und 13 Jahren aus al-
len Orten der Brücken-Allianz 
teilnahmen. UNO ist eines der 
beliebtesten Kartenspiele, bei 
dem es das Ziel ist, als Erster 
alle eigenen Karten nach Zahl 
und Farbe abzulegen, wobei 
verschiedene Aktionskarten im 
Spielverlauf für überraschende 
Wendungen sorgen können.  ...

weiter auf Seite 5
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Maria Lichtmess 
ist traditionell ein 
wichtiger Tag im 
bäuerlichen Jah-
reskreis. Zum ei-
nen endete das 
Dienstverhältnis 
der Knechte und 
Mägde und zum 
anderen beginnt 
mit diesem Tag 
wieder die Arbeit 
auf dem Feld. Die 
Darstellung des 
Herrn, wie Maria 
Lichtmess auch genannt wird, 
bildet zudem den letzten Tag 
der Weihnachtszeit. Traditio-
nell werden an diesem Tag die 
Christbäume weggeräumt und 
die Krippen verpackt. 
Aus diesem Anlass öffnet das 
Museum, trotz Winterpause, 
und lädt zur einer unterhalt-
samen Führung durch die 200 
qm große Miniaturlandschaft 

der Weiß´schen Krippe ein. Mit 
ihren über 2000 Figuren und 
Gebäuden gehört sie zu den 
größten Marktredwitzer Land-
schaftskrippen. Ihre Besonder-
heit ist der außergewöhnlich 
große Orientalische Teil, der die 
gesamte Heilsgeschichte vom 
Sündenfall bis zur Auferste-
hung zeigt. Interessant ist auch 
die Entstehungsgeschichte der 

Krippe, auf die 
ausführlich ein-
gegangen wird. 
Einzelne Sze-
nen, die „Stickla“ 
kommen natür-
lich auch nicht zu 
kurz. 
A n s c h l i e ß e n d 
dürfen sich die 
Besucher die 
fr ischgebacke-
ne Lichtmess-
krapfen aus dem 
Holzofen des 

Museums bei einer Tasse Kaf-
fee schmecken lassen. Da zu 
Maria Lichtmess ebenfalls die 

Kerzen für das Jahr geweiht 
werden, erhält jeder Besucher 
eine kleine Kerze für zu Hause.
Der Eintritt ist frei. Weitere Infos 
unter 09233-5225.

Seit nunmehr vier Jahrzehnten 
fasziniert der aus Film, Litera-
tur und Hörspiel bekannte klei-
ne Indianerjunge YAKARI die 
Kinder im deutschsprachigen 
Raum. Den fröhlichen Indianer-
jungen zeichnet eine grenzen-
lose Neugier für die Welt und 
großen Respekt für die Natur 
und alle Tiere aus. Als einziger 
im Stamm der Sioux besitzt er 
die Fähigkeit mit Tieren spre-
chen zu können, wodurch er 
viele Freunde und Verbündete 
unter den Waldbewohnern ge-
winnt. Mit ihnen, seiner Freun-
din „Regenbogen“ und seinem 
Pony „Kleiner Donner“ erlebt er 
zahlreiche aufregende Aben-
teuer.

Eine dieser Geschichten wurde 
nun erstmalig für das Karfun-
kel-Figurentheater inszeniert:

Der wandernde Jäger und Krie-
ger „Gespannter Bogen“ ist auf 
der Jagd nach dem weißen Bä-
ren „Schneeball“, einem der 
Freunde von YAKARI, um ihn 
zu erlegen und mit seinem Fell 
seine Trophäensammlung zu 
erweitern. „Gespannter Bo-

gen“ verlangt von YAKARI, ihn 
zu „Schneeball“ zu führen. Da 
dieser sich natürlich weigert, 
nimmt er YAKARI`S Freundin 
„Regenbogen“ als Geisel um 
seinen Willen durchzusetzen. 
So schmieden YAKARI und 
sein Pony „Kleiner Donner“ ei-
nen Plan um „Regenbogen“ zu 
befreien und um „Gespannter 
Bogen“ eine Lektion zu ertei-
len, die er nie vergessen wird.

Die Bühnenbilder und die hand-
gefertigten Figuren sind nach 
den Originalzeichnungen der 
Zeichentrickserie entstanden. 
Das in vier Akten inszenierte 
Stück hat eine Spieldauer von 
50 Minuten und ist geeignet für 
Kinder ab 3 Jahren.

Im Festsaal der Arzberger 
Bergbräu wird die Geschichte 
von Yakari und seinen Freun-
den am Samstag, den 21. Fe-
bruar um 16.00 Uhr zu sehen 
sein. Karten sind an der Tages-
kasse für EUR 7,- erhältlich.

Weitere Informationen unter 
0177–3322227 beim Karfunkel-
Figurentheater, Bernd Sperlich.

Zu Maria Lichtmeß von 14 bis 17 Uhr

Krippenschautag mit Führung
und Krapfen zum Kaffee

Figurentheater in der Arzberger Bergbräu

Yakari: Schneeball in Gefahr
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Der Fränkische Theatersom-
mer, der in Oberfranken in 
jeder Saison ca. 200 Veran-
staltungen mit 
S c h a u s p i e -
lern aus ganz 
D e u t s c h l a n d 
d u r c h f ü h r t , 
kommt in die-
sem Jahr auch 
nach Thiers-
heim. Auf Initia-
tive von Bürger-
meister Bernd 
Hofmann und 
der VHS Außen-
stelle besuchten 
der Intendant Jan Burdinski 
und Büroleiter Peter Acker-
mann Thiersheim.

Bereits seit über 20 Jahren 
organisiert Jan Burdinski das 
Programm des Fränkischen 
Theatersommers. In Thiers-
heim sind in Zusammenar-
beit mit der VHS zwei Theater-
stücke geplant. Am Samstag, 
den 12. September um 19.30 
Uhr steht das Stück “Mond-
scheintarif“ und am 31. Okto-
ber “Wenn schöne Nixen 
knicksen” auf dem Programm. 

Spielort ist der Saal des Wei-
ßen Rosses.

Das Foto zeigt von links Bür-
germeister Bernd Hofmann, 
Peter Ackermann, Jan Burdin-
ski und den Wirt des Weißen 
Rosses Georg Regnet.
 
Um schon mal einen Einblick 
in den “Mondscheintarif” zu 
bekommen, hier eine kurze 
Beschreibung des Stücks:
 
Vor genau drei Tagen hatte 
Cora eine tolle Liebesnacht. 
Und das auch noch mit dem 
Mann ihrer Träume: Daniel, 
gutaussehend, erfolgreich, ver-

mutlich ungebunden. Sie würde 
im siebten Himmel schweben, 
wäre da nicht ein entschei-

dender Haken: 
Daniel ruft nicht 
an. Und mit 
jeder Minute, 
die verstreicht, 
sieht die Zukunft 
einsamer und 
düsterer aus. 
Ausgestattet mit 
einer Familien-
packung Scho-
kolade, das 
Telefon immer 
fest im Blick, 

lässt Cora die Turbulenzen 
der vergangenen drei Wochen 
noch einmal Revue passieren: 
Die komplette Blamage bei der 
ersten Begegnung, die Pein-
lichkeiten der zweiten. Roman-
tische Abendessen zu zweit, 
Strategieplanung und Lach-
krämpfe mit ihrer besten Freun-
din Jo, schließlich die schick-
salhafte Nacht bei ihm - und 
seitdem: Funkstille. Hat Daniel 
sie tatsächlich schon nach der 
ersten Nacht ad acta gelegt?

Männer, die einmal professio-
nell kochen wollen, sind beim 
Männerkochkurs von „Hübel-
wirt“ Thomas Zürner am Mitt-
woch, 25. Februar, richtig auf-
geboben.

Gemeinsam mit dem gelernten 
Koch der Höchstädter Berg-
gaststätte Schlosshügel berei-
ten die Herren der Schöpfung 
ab 18.30 Uhr im Rahmen des 
Männerkochkurses ein Vier-
Gänge-Menü zu und testen 
auch die dazu passenden 
Getränke. Auch das Servie-
ren will gelernt sein, selbst auf 
die passende Tischdekoration 

wird ein Auge geworfen. Und 
natürlich wird im Anschluss 
das gemeinsam Zubereitet 
genüsslich verspeist.

Dieser besondere „Feierabend“ 
kostet inklusive aller Mahl-
zeiten und Getränke 39 Euro, 
ist aber nur gegen Voranmel-
dung buchbar. Für den Febru-
ar-Kochkurs sind noch wenige 
Plätze frei.

Thomas Zürner nimmt Anfra-
gen telefonisch unter der Tele-
fonnummer 09235/307 entge-
gen.

Der ganz besondere „Feierabend“

Männerkochkurs

Zu Gast in Thiersheim

Fränkischer Theatersommer
kommt mit zwei Theaterstücken: „Mondscheintarif“ und „Wenn schöne Nixen knicksen“

Ihre Kleinanzeige
Einfach für EUR 4,95 bestellen:
redaktion@buergerbote.de
Sie erreichen direkt 9.000 Haus-
halte über kostenfreie Verteilung
Ihre Familienanzeige - gratis!

Arbeitskreis tagt
Die nächste Allianz-Arbeits-
kreis-Sitzung findet am 
Mittwoch, den 11.02.2015 
um 18.30 Uhr im Gasthaus 
Egertal in Hohenberg statt.

An alle ergeht herzliche 
Einladung.Te
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Es gibt sie, diese Traditionen. 
Vielfach weiß man gar nicht 
mehr, woher sie 
kamen. Dennoch 
werden sie von 
Generation zu 
Generation wei-
tervererbt. Das 
„Umgeigen“ oder 
„Ummespü l l ’n“ 
ist eine dieser 
Traditionen. Die 
einen tun es zur 
Kirchweih, wieder 
andere zum Fa-
sching.

Beim Höchstädter Arbei-
terturnverein besteht dieser 
Brauch schon über mehrere 
Jahrzehnte. Immer am Fa-
schingsdienstag treffen sich 
Groß und Klein, um - zumeist 
mit Schifferklavier und Teufels-
geige bewaffnet, durchs Dorf 
zu ihren Mitgliedern zu ziehen. 
Und längst nicht mehr nur zu 
denen. Else Pöhlmann bei-
spielsweise, die Frau des ver-

storbenen Altbürgermeisters, 
empfing und empfängt die lu-

stigen Gesellinnen und Gesel-
len stets in ihrer wohlgeheizten 

Bar mit Blätterteig-Leckereien 
– obwohl sie nie im ATV Mit-

glied war. Auch weitere Haus-
türen werden gnadenlos be-
sungen. 

„Tief im Frankenwald“ und 
„Lustig ist das Zigeunerle-
ben“ haben sich als musika-
lisches Standard-Repertoire 
über die Jahre gehalten. Böse 
Zungen behaupten, dass der 
Schlosshügel-Chor nie mehr 
Lieder spielen konnte. Jeder 

Besungene hat 
für die Umgei-
ger natürlich 
„a Schnapserl“ 
parat oder et-
was Süßes 
für die Kinder. 
Wieder ande-
re geben Eier, 
Wurst und 
Brot. In den 
z a h l r e i c h e n 
Höchstädter 

Gaststätten gibt es immer ein 
Freibier für den Tross. Und Irene 
und Horst Legat verköstigen 
die Bande, die nach mehreren 
Stunden Sangeskunst schon 
seit Jahren mit einem Paar 
frischer Bratwürste. Manche 
spenden aber auch Geld. Die 
Sangesgemeinschaft bestimmt 
dann zurück im Schlosshügel 
immer, wofür im Verein es aus-
gegeben wird: Heizöl, Jugend-
arbeit, Trainingsmaterial - es 
war in den letzten 50 Jahren 
schon alles dabei.

Zurück in der Berggaststätte 
ist dann ab 17.30 Uhr der Wirt 
und sein Team gefragt. Denn 
auch das hat Tradition: Nach-
dem die Umgeiger den Gästen 
ein Ständchen gebracht haben, 
werden Rühreier gebrutzelt, die 
gespendeten Göttinger- und 
Presssackdosen geöffnet, es 
gibt Tartar - dazu frisches Brot. 
Und dann macht die ganze 
Vereinsfamilie Brotzeit - vom 
fünfjährigen Steppke, der mit 
gelaufen ist, bis zum 81-Jäh-

rigen Ehrenmitglied, das sich 
freut, dass es dieses Brauch-
tum auch in diesem Jahr wie-
der gegeben hat.

Der ATV-Tross wird sich auch 
in diesem Jahr wieder in Bewe-
gung setzen - am Faschings-
dienstag um 12 Uhr vom 
Schlosshügel aus. Jeder kann 
mitlaufen!
 
Das obere Bild ist eine histo-
rische Aufnahme der „Umgei-
ger“, auf dem zweiten macht 
der „Chor“ vom Schlosshügel 
auch vor der Polizei nicht halt.

Zu Fasching oder Kirchweih

Ummespüll‘n ist in Höchstädt eine Tradition
und das schon seit mehreren Jahrzehnten
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Fortsetzung von Seite 1

... Die Kinder spielten in 7 
Gruppen, welche zunächst 
ausgelost wurden und schrie-
ben nach jedem Spiel jeweils 
die restlichen Punkte von den 
Karten auf, welche sie noch 
in der Hand hielten. Nach der 
Auswertung stand dann der 
Gesamtsieger fest, das Kind 
mit den wenigsten Punkten.

Ein weiteres Projekt des Ar-
beitskreises war die Ausarbei-
tung und Erstellung des Flyers 
“Sehenswürdigkeiten im Ge-
biet der Brücken-Allianz“. Wie 
der Name schon sagt sind da-
rin alle Besonderheiten – teil-
weise mit Foto – aufgelistet 
und kurz beschreiben. Der Fly-
er wurde im Herbst 2014 he-
rausgegeben und ist seitdem in 
allen Rathäusern im Allianzge-
biet und Konnersreuth erhält-
lich.

Im Jahr 2014 feierte die Brü-
cken-Allianz Bayern-Böhmen 
e.V. ihr 10-jähriges Jubiläum 
mit einer sehr gelungenen Fest-
veranstaltung in der Thierstei-
ner Turnhalle. Mittels einer Fo-
topräsentation wurde auf eine 

kleine Auswahl der zahlreichen 
Projekte der kommunalen Alli-
anz in den vergangenen zehn 
Jahren zurückgeblickt. Im An-
schluss daran folgte die Ur-
aufführung des Theaterstücks 
“Sechs und a Bruck“, bei wel-
chem Schauspieler aus allen 
sechs Allianzorten mitwirk-
ten und in dem es um die Ar-
beit und den Sinn der Brücken-
Allianz ging. Das Stück wurde 
speziell für diesen Anlass von 
Hartwig Küspert aus Thiers-
heim geschrieben, die Organi-
sation übernahm der Allianz-
Arbeitskreis. An diesem Abend 
konnten alle Besucher auch 
an einem Quiz teilnehmen, bei 
welchem Fragen über das Alli-
anzgebiet beantwortet werden 
mussten. Die Jubiläumsveran-
staltung war ein voller Erfolg.

An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an alle Arbeits-
kreis-Mitglieder für die Unter-
stützung und selbstverständ-
lich sind auch neue Mitglieder 
in unserem Allianz-Arbeitskreis 
immer herzlich willkommen.

Auch der Bürgerbote, das re-
gionale Mitteilungsblatt der Al-
lianz, feierte ein Jubiläum, im 
Juni 2014 erschien bereits die 
100. Ausgabe. Er erscheint 
zehn Mal pro Jahr und wird 
vom Regionalmanagement mit 
Berichten und Informationen 
unterstützt.

Weiterhin wurde Ende des 
Jahres die Erstellung eines 

Konzepts für ein landwirt-
schaftliches Kernwegenetz im 
Allianzgebiet in Auftrag gege-
ben, welches derzeit in Arbeit 
ist.

Neben den anfallenden Büro-
arbeiten, wie z.B. diverse Ab-
rechnungen, Einladungen, 
Protokolle usw. wurden auch 
wieder fünf verschiedene Flyer 
“Zug-Touren“ aufgelegt.

Die Zusammenarbeit sämt-
licher Initiativen in unserer Re-
gion ist sehr eng, es besteht 
ein großes Netzwerk. Touris-
muszentrale Fichtelgebirge, 
Landratsamt Wunsiedel, hier 
speziell die Entwicklungsa-
gentur WIWEGO, Nördliches 
Fichtelgebirge, Euregio Egren-
sis, Geopark Bayern-Böhmen 
usw., um nur einige zu nennen, 
arbeiten gemeinsam an ver-
schiedenen Themen, wie z.B. 

dem Brückenradweg Bayern-
Böhmen, dem Eger-Radweg, 
die Radfahrregion Fichtelge-
birge oder die Kulinarik mit ih-
ren regionalen Produkten und 
vieles mehr.

Die Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen e.V. freut sich auf die 
Fortführung der oben genann-
ten Projekte und auch auf die 
Umsetzung neuer Ideen. Gep-
lant sind u. a. Projekte im Be-
reich Image/Regionales Selbst-
bewusstsein und Tourismus, 
beispielsweise soll der “Kron-
fleisch Flyer“ wieder neu auf-
gelegt werden.

Wir wünschen Ihnen und Ihrer 
Familie für das Jahr 2015 alles 
Gute!

Stefan Göcking, 1. Vorsitzender
Sabine Ehm, Regionalmanagerin

Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.

Jahresrückblick der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.

10 Jahre Zusammenarbeit

HOBBY- UND KÜNSTLERAUSSTELLUNG
Die Hobby- und Künstlerausstellung des ATV Höchstädt erlebt 
2015 eine Neuauflage. Die vor zwei Jahren eingestellte Veran-
staltung wird am Samstag, 28. Februar, und Sonntag, 1. März, 
in ihrer 16. Ausgabe neu aufgelegt und findet künftig im zwei-
jährigen Turnus statt.

Veranstaltungsort ist – wie gehabt – die ATV-Turnhalle im 
Sportpark Schlosshügel. Wie in der Vergangenheit wird der 
Eintritt weiterhin frei sein. Pro Tisch werden günstige zehn Euro 
Gebühr verlangt. Aussteller, die ihr Hobby an den beiden Tagen 
persönlich vorführen, werden bevorzugt behandelt.

Anmeldungen nimmt ab sofort das Organisationsteam des 
Arbeiterturnvereins um Katrin Bayer, Telefon 0176/56797637, 
und Gaby Hechtfischer, Telefon 09235/1511, entgegen. Anfra-
gen können auch per E-Mail an kontakt@atv-hoechstaedt.de 
gerichtet werden. 

GRENZENLOS 5

Redaktionsschluss für 
die nächste Ausgabe:

Mittwoch

11.02.



Am Faschingsdienstag ist es 
wieder soweit: Der Fasching, 
die fünfte Jahreszeit wie er an 
Main und Rhein genannt wird, 
endet in Arzberg mit dem in-
zwischen traditionellen Gau-
diwurm. Es ist nun schon der 
44. und er hat sich aus kleinen, 
leicht belächelten Anfängen, 
aus einer Schnapsidee des 
Stammtisches „Die Unent-
wegten“ heraus zu einer doch 
sehr beachteten Großveran-
staltung entwickelt. Große po-
litische Themen wurden zwar 
bisher wenig aufgegriffen, 
doch mit einer gehörigen Porti-
on Lokalkolorit wurde manches 
Arzberger Ereignis, manche 
Entscheidung des Stadtrates 
humorvoll bis bissig karikiert.

Der Faschingszug wird wieder 
ab 13 Uhr in der Bahnhofstra-
ße im Bereich alte Post und 
Stadtwerke zusammengestellt. 
Pünktlich um 13.33 Uhr wird 
er sich dann auf der üblichen 
Route durch die Stadt wälzen 
und am Marktplatz sich in ein 
geselliges Treiben auflösen. 

„Gaudi plus gute Tat“, seit 
1972 steht unser Faschings-
zug unter diesem Motto. In den 
letzten Jahren konnten den 
im Stadtgebiet angesiedelten 
sozialen Einrichtungen jeweils 
ansehnliche Schecks aus den 
Erlösen von Straßensamm-
lung, Spenden und sonstigen 
Verkaufsaktionen übergeben 
werden. Auch in diesem Jahr 
werden wieder eifrige Sammler 
auf die Besucher zukommen 
und mit jedem gespendeten 
Euro wird beispielsweise einem 
Kindergarten geholfen.

Diese Kombination von Stim-
mung und Hilfsbereitschaft 
ist bekanntlich einmalig und 
schon allein deshalb lohnt es 
sich, am 17. Februar. nach Arz-
berg zu kommen und sich den 
Gaudiwurm anzusehen. Für 
Musik, Essen und Getränke ist 
gesorgt.

Interessierte Gruppen können 
noch kurzfristig ihre Teilnahme 
im Hauptamt der Stadt Arz-
berg unter der Telefonnummer 
09233-404-0 anmelden.

Auf zum 44. Arzberger Gaudiwurm

„Gaudi & Gute Tat“
am Faschingsdienstag, 17. Februar 

 	  Kulturhammer
 	    Kaiserhammer

Freitag, 06. Februar, 20 Uhr - EUR 15,- / 10,-

Sebastian Daller und Bänd:
Musikkabarett 

Sophie Meier-Rastl (viol), Sebastian Meier (Tuba),
Sebastian Daller (Text, akk) 

Der Daller schaut den Leu-
ten aufs Maul. Sein Humor ist 
knochentrocken und doch ge-
spickt mit Schenkelklopfern, 
kommt er auf den ersten Blick 
oft harmlos daher, explodiert 
er umso überraschender. Die 
Beobachtungsgabe des ehe-
maligen Selber Gymnasialleh-
rers reicht bis ins Detail, Kopfkino par excellence, bei dem 
sich so mancher wiedererkennt. Auch die Tagespolitik fließt 
unabdingbar mit ein, ist sie doch immer wieder Ziel seines 
beißenden Spotts. In den Lachpausen zur Erholung uralte 
und neue Musik, aus Niederbayern und anderswoher mit 
Meiers pulsierendm Bass, Dallers kräftiger Harmonika und 
Sophies schmeichelnder Violine. Pralle Lebenslust!

Freitag, 20. Februar, 20 Uhr - EUR 12,- / 08,-

Trio Morbido – Krimiabend 
Von und mit Sibylle Friz,

Heike Schwandt und Siegfried Michl

Ein vergnüglich-gruseliger Kri-
miabend mit Kurzgeschichten, 
Musik, Spielszenen und der 
einen oder anderen Leiche – 
nicht nur zum Dessert, das ist 
die Kriminacht mit Trio Mor-
bido.
Die drei in Kaiserhammer be-
reits bekannten Akteure vom 
„Trio morbido“ mixen ihren 
Zuhörern einen ebenso krimi-
nell spannenden wie skurri-
len Cocktail aus Mord, Wort 
und Musik. Wer schon immer 
einmal wissen wollte, auf wie 
viele phantasievolle Arten man seine Mitmenschen um die 
Ecke bringen kann, der wird bei dieser „Krimitherapie“ einen 
Mordsspaß haben.
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So.,	 01.02.	 Blasiussegen
			   ............10:00 - Kath. Pfarrkirche
			   ............Kath. Kirchengemeinde
		  -	 Ministrantenaufnahme
			   ............10:00 - Kath. Pfarrkirche
			   ............Kath. Kirchengemeinde
		  -	 Seniorenfasching
			   ............14:00 - Festsaal der Bergbräu
			   ............CSU Ortsverband Arzberg
		  -	 Kinderfasching
			   ............14:00 - Kath. Vereinshaus
			   ............Kath. Kirchengemeinde
Mo.,	 02.02.	 Stammtisch der Dorfgemeinschaft Schlottenhof
			   ............mit Nachlese zur Roinelkartenversteigerung 
			   ............19:30 - Dorfgemeinschaftshaus
Di.,		 03.02.	 Vorstellung des Weltgebetstag 2015: Bahamas
			   ............Evang. Gemeindehaus
			   ............Evang. Frauenbegegnungskreis
Mi.,	 04.02.	 KAB-Stammtisch
			   ............18:30 - Kath. Vereinshaus
		  -	 Ökumenischer Bibelabend in Oschwitz
			   ............20:00 - Dorfgemeinschaftshaus (FFW-Haus)
Fr.,		 06.02.	 Preisskat des 1. Skatclub Arzberg 1983
			   ............19:15 - Kath. Vereinshaus
Sa.,	 07.02.	 Fasching im Wächterhaus
			   ............FGV / Fa. Arlt
		  -	 Preisrommee des 1. Skatclub Arzberg 1983
			   ............19:30 - Kath. Vereinshaus
So.,	 08.02.	 Kleinkindergottesdienst
			   ............10:00 - Marienheimkapelle
			   ............Kath. Kirchengemeinde
		  -	 Seniorenfasching / Kirchbergtreff
			   ............mit den Fastnachtsfreunden Marktredwitz
			   ............14:30 - Kath. Vereinshaus
Mi.,	 11.02.	 Sprechtag der Rentenversicherung im Rathaus
			   ............Tel. Anm. unter 09233/404-19 erforderlich!

		  11.02.	 Einführung in die Exerzitien im Alltag
			   ............19:30 - Gemeinderäume
			   ............Kath. Kirchengemeinde
Sa.,	 14.02.	 Kappenabend
			   ............19:00 - Kath. Vereinshaus
			   ............1. Skatclub Arzberg 1983
So.,	 15.02.	 Faschingsgottesdienst
			   ............10:00 - Kath. Pfarrkirche

Mo.,	 16.02.	 „Plaudereien aus der Schürzentasche“
			   ............mit Elfriede Kraus
			   ............14:00 - Evang. Gemeindehaus
			   ............Seniorentreff - Cafe im Gemeindehaus
Di.,		 17.02.	 44. Arzberger Gaudiwurm
			   ............13:33 - Stadt Arzberg
Mi.,	 18.02.	 Caritassprechstunde
			   ............16:00 - Kath. Pfarramt
		  -	 Gottesdienst mit Aschenauflegung
			   ............19:00 - Kath. Pfarrkirche
			   ............Kath. Kirchengemeinde
Sa.,	 21.02.	 Kapplgang 
			   ............16:00 - Treffpunkt beim alten Postamt
			   ............Kath. Kirchengemeinde
		  -	 Yakari - Schneeball in Gefahr - Ein Kinderstück
			   ............mit handgefertigten Figuren für Kinder ab 3 J. 
			   ............Karten an der Tageskasse - Eintritt: EUR 7,-
			   ............16:00 - Festsaal der Bergbräu
			   ............Karfunkel-Figurentheater
So.,	 22.02.	 Kreuzwegandacht
			   ............14:00 - Kath. Pfarrkirche
			   ............Kath. Kirchengemeinde
Di.,		 24.02.	 Weggottesdienst der Erstkommunionkinder 2015
			   ............15:30 - Kath. Pfarrkirche
			   ............Kath. Kirchengemeinde
Mi.,	 25.02.	 Exerzitien im Alltag
			   ............19:30 - Evang. Gemeindehaus
			   ............Kath. Kirchengemeinde
Do.,	 26.02.	 Bibelgesprächskreis
			   ............19:00 - Evang. Gemeindehaus
			   ............Evang. Kirchengemeinde
Fr.,		 27.02.	 Jahres-Hauptversammlung mit Neuwahlen
			   ............19:30 - Kath. Vereinshaus
			   ............CSU Ortsverband Arzberg
Sa.,	 28.02.	 Skitagesfahrt ins Hochzillertal
			   ............FGV / Gerhard Wunderlich
		  -	 Infonachmittag: Heilfasten
			   ............nach Hildegard von Bingen
			   ............14:00 - Gemeinderäume
			   ............Kath. Kirchengemeinde
		  -	 Jahres-Hauptversammlung
			   ............Jahresrückblick in Bildern
			   ............von Thomas Heidlinger
			   ............19:00 - Pferdestall der Bergbräu
			   ............Garten- und Blumenfreunde Arzberg

VERANSTALTUNGSKALENDER 7

Arzberg



Di.,		 03.02.	 SPD.Hbg: Vorstandssitzung
			   ............19.00 Uhr, Gasthof Zum Weißen Lamm
Mi.,	 04.02.	 CSU.Hbg: Monatsrunde
			   ............19.30 Uhr, Gasthaus Egertal
		  -	 VHS: Body-Mix Bodystyling
			   ............8x mittwochs 18 - 19 Uhr
			   ............Turnhalle Hbg.
		  -	 VHS: Step & Burn
			   ............8x mittwochs 19 - 20 Uhr
			   ............Turnhalle Hbg.
Fr.,		 06.02.	 SG von 1898:
			   ............Jahreshauptversammlung, 19.30 Uhr
		  -	 ev. Kirche Hbg:
			   ............Freunde der dt-cz Verständigung
Sa.,	 07.02.	 FFW.Hbg: Kinderfasching
			   ............Feuerwehrhaus, 14 Uhr
		  07.02.	 ev. Kirche Hbg:
		  - 08.02.	............Konfirmandenwochenende
Mo.,	 09.02.	 FFW.Hbg: Kinderfeuerwehr
			   ............17 - 18.30 Uhr
Di.,		 10.02.	 kath. Kirche: Seniorenmesse,
			   ............anschl. Seniorenkreis-Fasching, 14 Uhr
		  -	 FVV: Ausschusssitzung
			   ............20 Uhr, Gasthof Ritterschänke
Do.,	 12.02.	 SL: bunter Nachmittag
			   ............14 Uhr, Gasthof Zur Burg
So.,	 15.02.	 Porzellanikon: „KulturKaffee“
			   ............14.30-17 Uhr
Mo.,	 16.02.	 VdK.Hbg: Fasching
			   ............15.00 Uhr, Gasthof Ritterschänke

Mi,.,	 18.02.	 kath. Kirche:
			   ............Aschermittwoch-Gottesdienst
		  -	 FCH: Stockfischessen
			   ............ab 17 Uhr, Gaststätte Haidhölzl
		  -	 Ritterschänke:
			   ............Stockfischessen
Do.,	 19.02.	 VHS: Rückenschule
			   ............8x Do. 18 - 19 Uhr, Ärztehaus Hbg.
		  -	 VHS: Rückenschule Fortgesch.
			   ............8x Do. 19.00 – 20.00 Uhr, Ärztehaus Hbg.
Fr.,		 20.02.	 FFW.Hbg: Jahreshauptversammlung
			   ............19 Uhr, Gaststätte Haidhölzl
Sa.,	 21.02.	 FGV.Hbg:
			   ............Winterwanderung nach Neuenreuth
So.,	 22.02.	 Porzellanikon: Finissage
			   ............„Porzellan für die Welt – 200 Jahre Porzellan
			   ............aus bayerischen Fabriken“
Di.,		 24.02.	 VHS: Indien - Vortrag
			   ............19.30 Uhr, Gasthaus Singer
Do.,	 26.02.	 ev. Kirche Hbg:
			   ............Seniorennachmittag
Fr.,		 27.02.	 ev. Kirche Hbg:
			   ............Taizé-Gottesdienst
Sa.,	 28.02.	 ev. Kirche Hbg+Sdg:
			   ............Christlicher Jugendkreis in Schirnding

So.,	 01.02.	 SPD Ortsverein
			   ............Höchstädt on Snow
			   ............(Alternativtermin zum 11.01.)
			   ............„Bummlpeint“
		  -	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Gottesdienst der Konfirmanden, 09 Uhr
Di.,		 03.02.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Seniorenkreis, 14:30 Uhr
			   ............Pfarrstall Höchstädt
Mi.,	 04.02.	 ATV Höchstädt
			   ............Monatssitzung, 19:30 Uhr
			   ............Berggaststätte Schlosshügel
Do.,	 05.02.	 SPD Ortsverein
			   ............Monatsversammlung, 19:30 Uhr
			   ............Berggaststätte Schlosshügel
		  -	 Bauernverband - Vortrag
			   ............„Warnsignale vor dem Schlaganfall“, 14 Uhr
			   ............Gasthaus Rotes Ross

So.,	 08.02.	 Geselligkeitsverein Frohsinn
			   ............Jahreshauptversammlung, 14 Uhr
			   ............Gasthaus Rotes Ross
Mo.,	 09.02.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Jugendgruppe „Youtreff“, 19 Uhr
Di.,		 10.02.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Bibelstunde Rügersgrün, 20 Uhr
Do.,	 12.02.	 ATV Höchstädt
			   ............Weiberfasching, 20 Uhr
			   ............Berggaststätte Schlosshügel
		  -	 Rentensprechtag in der VG Thiersheim
			   ............tel. Anmeldung erforderlich
Sa.,	 14.02.	 TG Höchstädt
			   ............Turnerball, 19 Uhr
			   ............Bugatti
		  -	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Jungschar, 15 Uhr
			   ............Pfarrscheune Thierstein
So.,	 15.02.	 ATV Höchstädt
			   ............Kinderfasching, 14 Uhr
			   ............Berggaststätte Schlosshügel
Mo.,	 16.02.	 ATV Höchstädt
			   ............Kappenabend im Jugendraum, 19 Uhr
			   ............Berggaststätte Schlosshügel
Di.,		 17.02.	 ATV Höchstädt
			   ............Faschingsumgeigen, 12 Uhr
Fr.,		 20.02.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Taize-Gebet, 20 Uhr
So.,	 22.02.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Fastenessen, 11:30 Uhr
			   ............Pfarrstall Höchstädt
Mi.,	 25.02.	 ATV Höchstädt
			   ............Männerkochkurs, 18 Uhr
			   ............Berggaststätte Schlosshügel
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Do.,	 05.02.	 KAB; Vortrag von H.H. Pfr. Prechtl, Pressath:
			   „Heiter bis besinnlich, rund um den Krummstab“
			   ............Pfarrstube Konnersreuth, 20 Uhr  
So.,	 08.02.	 KAB-Familienfasching
			   ............Gasthof Schiml -  Saal, 14 Uhr

Sa.,	 14.02.	 Gasthof „Weisses Ross“;
			   ............Valentinstags Menü – Voranmeldung erbeten
		  -	 Gastwirtschaft „Zum Kouh-Lenzen“;
			   ............Valentinstags Menü – Voranmeldung erbeten
Mo.,	 16.02.	 TSV; Kinderfasching
			   ............Sportheim, 14 Uhr
Di.,		 17.02.	 Faschingsdienstag - Kaffee u. Kuchen
			   ............Gastwirtschaft „Zum Kouh-Lenzen“
			   ............ab 14 Uhr
		  -	 Burschenverein; Kehraus
			   ............19 Uhr Schiml-Saal, mit Theateraufführungen
Mi.,	 18.02.	 Gottesdienst in der Pfarrkirche
			   ............um die Seligsprechung Therese Neumann
			   ............anschl. Lichterprozession zum Grab, 19 Uhr
		  -	 Schützenverein; Fischessen
			   ............Schützenheim, ab 16 Uhr

Sa.,	 21.02.	 Burschenverein; Theaterabend
			   ............20 Uhr, Schiml-Saal
Do.,	 26.02.	 Glaubensseminar
			   „Edith Stein, ein Leben in stellvertretender Sühne“,
			   ............mit Prof. Dr. Wolfgang Vogl, Augsburg
			   ............Theresianum, 20 Uhr
Sa.,	 28.02.	 BRK; Lebensrettende Sofortmaßnahmen;
			   ............9 Uhr, Bereitschaftsraum i.d. Schule
			   ............Anm. bei Hugo Hofmann, Tel. 09632 / 4273

Mi.,	 04.02.	 SPD.Sdg: Jahreshauptversammlung
			   ............19 Uhr, CafeStube
		  -	 VHS: Body-Mix Bodystyling
			   ............8x mittwochs 18 - 19 Uhr, Turnhalle Hbg.
		  -	 VHS: Step & Burn
			   ............8x mittwochs 19 – 20 Uhr, Turnhalle Hbg.
Fr.,		 06.02.	 SG von 1898:
			   ............Jahreshauptversammlung, 19.30 Uhr
Di.,		 10.02.	 kath. Kirche: Seniorenmesse
			   ............anschl. Seniorenkreis-Fasching, 14 Uhr
		  -	 Gesangverein Sdg: Singstunde
			   ............20 Uhr, Gasthaus Singer
Do.,	 12.02.	 TSV: Weiberfasching FaGe Rot-Weiß
			   ............19.30, Gemeindehalle Sdg.
Sa.,	 14.02.	 TSV: 2. Galaabend FaGe Rot-Weiß
			   ............19.30 Uhr, Gemeindehalle Sdg.
So.,	 15.02.	 TSV: Kinderfasching FaGe Rot-Weiß
			   ............14 Uhr, Gemeindehalle Sdg.
Di.,		 17.02.	 FGV.Sdg: Wanderung nach Mühlbach
			   ............Einkehr um 13.30 Uhr
		  -	 TSV: Faschingsausklang
			   ............FaGe Rot-Weiß, 15 Uhr

Mi.,	 18.02.	 kath. Kirche:
			   ............Aschermittwoch-Gottesdienst
		  -	 TSV: Geldbeutelwaschen & Fischessen
			   ............FaGe Rot-Weiß, 10 Uhr
Do.,	 19.02.	 VHS: Rückenschule
			   ............8x Do. 18 - 19 Uhr, Ärztehaus Hbg.
		  -	 VHS: Rückenschule Fortgesch.
			   ............8x Do. 19 - 20 Uhr, Ärztehaus Hbg.
Sa.,	 21.02.	 FGV.Sdg: Jahreshauptversammlung
			   ............19.00 Uhr, Gasthaus Singer
Di.,		 24.02.	 VHS: Indien - Vortrag
			   ............19.30 Uhr, Gasthaus Singer
Mi.,	 28.02.	 SK-Sdg:
			   ............Jahreshauptversammlung, 14 Uhr

     Volkskundliches
    Gerätemuseum
      Bergnersreuth

Montag, 02. Februar, 14 - 17 Uhr

Krippenschautag mit Führung
Krapfen und Kaffee zu Maria Lichtmess
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So.,	 01.02.	 Ev. Kirchengemeinde;
			   ............Gottesdienst der Konfis
			   ............09 Uhr Höchstädt
			   ............10 Uhr Thierstein mit Konfiband
		  -	 ZV Thierstein
			   ............Seniorennachmittag
Fr.,		 06.02.	 Kulturhammer - Musikkabarett
			   Sebastian Daller - „Das Grillhendl und der Tod“
		  -	 Ev. Kirchengemeinde;
			   ............Jugendgruppe „JuKo Gang“
			   ............Thierstein; 19 Uhr
So.,	 08.02.	 TV Thierstein;
			   ............Kinderfasching
Mo.,	 09.02.	 Ev. Kirchengemeinde;
			   ............Jugendgruppe „YouTreff“
			   ............Höchstädt/Thierstein; 19 Uhr
Di.,		 10.02.	 Ev. Kirchengemeinde; Pfarrscheunenfrühstück
			   ............Thierstein; 09 -11 Uhr
		  -	 Ev. Kirchengemeinde; Bibelstunde
			   ............Rügersgrün; 20 Uhr
Do.,	 12.02.	 Ev. Kirchengemeinde; Bibelstunde
			   ............Thierstein; 20 Uhr
		  -	 Rathaus Thiersheim; Rentenberatung
			   ............14 - 16:30 Uhr

Sa.,	 14.02.	 Ev. Kirchengemeinde; Jungschar
			   ............Thierstein; 15 - 16:30 Uhr
So.,	 15.02.	 Ev. Kirchengemeinde;
			   ............Minikirche in Höchstädt; 16 Uhr
Di.,		 17.02.	 TV Thierstein;
			   ............Umgeigen
		  -	 ZV Thierstein;
			   ............Kinderfasching
Fr.,		 20.02.	 Ev. Kirchengemeinde; Taize-Gebet
			   ............Höchstädt; 20 Uhr
		  -	 Kulturhammer;
			   ............Trio Morbido; Krimiabend
Sa.,	 21.02.	 FFW Thierstein;
			   ............Jahreshauptversammlung
So.,	 22.02.	 Ev. Kirchengemeinde; Fastenessen
			   ............Höchstädt; 11:30 Uhr
Mo.,	 23.02.	 Markt Thierstein;
			   ............Gemeinderatssitzung; 19:30 Uhr
Di.,		 24.02.	 FFW Birkenbühl;
			   ............Jahreshauptversammlung
Fr.,		 27.02.	 Schützenges. Schwarzenhammer;
			   ............Jahreshauptversammlung; 20 Uhr
		  -	 FGV Thierstein;
			   ............Hutzenabend im FGV-Heim
Sa.,	 28.02.	 Gartenbauverein;
			   ............Jahreshauptversammlung

Di.,		 03.02.	 Bienenzuchtverein: Bestellungsaufnahme;
			   ............Winter-, Auswinterungs-, Frühjahrsarbeiten
Sa.,	 07.02.	 Kath. Frauenkreis:
			   ............14 Uhr Kinderfasching
			   ............19 Uhr Jugenddisco im Pfarrheim
		  -	 Obst- und Gartenbauverein:
			   ............Jahreshauptversammlung

Do.,	 12.02.	 Schachverein:
			   ............Vereinsblitzmeisterschaft, 1. Runde
		  -	 Deutsche Rentenversicherung: Sprechtag
			   ............tel. Voranmeldung notwendig
So.,	 15.02.	 TSV Thiersheim: Kinderfasching
			   ............TSV-Turnhalle
Mo.,	 16.02.	 TSV Thiersheim: Rosenmontagstanz
			   ............TSV-Turnhalle
Di.,		 17.02.	 TSV Thiersheim: Faschingskehraus
			   ............TSV-Gaststätte
Fr.,		 20.02.	 FGV Grafenreuth: Vortrag
			   ............„Grenzenlos“ von D. Hermann
			   ............Bericht von seiner Wanderung von
			   ............Oberprex bis ins Stiftland
			   ............ehem. Schulhaus Grafenreuth

Sa.,	 21.02.	 Renovierungsteam: Kaffeekränzchen
			   ............ehem. Schulhaus Grafenreuth, ab 14 Uhr
		  -	 FGV Thiersheim:
			   ............Jahreshauptversammlung mit Ehrungen
			   ............14.30 Uhr TSV-Gaststätte
Mo.,	 23.02.	 Marktgemeinde:
			   ............Gemeinderatssitzung

 ThiersteinThiersheim
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Unter dieses Motto stellte Bür-
germeister Max Bindl den Neu-
jahrsempfang im Schloss Fo-
ckenfeld. Projekte gemeinsam 
anpacken, auf dem Weg brin-
gen und gemeinsam umsetzen. 
Dieser Prozess wird uns in den 
nächsten Jahren begleiten, ja 
verändern. Dies alles stellt uns 
vor große Herausforderungen. 
Zu den Gästen zählte MdB Rei-
ner Meier, MdL Annette Karl, 
und Karel Herrmann, Bürger-
meister aus der Partnerstadt 
Tepla.  Musikalisch umrahmt 
wurde der Neujahrsempfang 
vom Männergesangsverein 
Harmonie Konnersreuth, der 
extra ein neues Heimatlied 
komponierte. Aus der Feder 
vom Vorsitzenden Kosmas 
Pflaum entstand das Lied“ 
Oh du mein Konnersreuth, im 
schönen Stiftland ...“, eine Lie-
beserklärung für die Heimatge-
meinde  Konnersreuth. 

Zu Beginn seiner Rede stellte 
Bürgermeister Max die Frage, 
wie soll es langfristig mit dem 
Gemeinwesen weitergehen? 
Wir müssen uns bewusst sein 
in die Zukunft zu denken und 
Inspirationen suchen. Intensiv 

werde man sich mit dem The-
ma Ortsentwicklung befassen 
müssen. Hier gäbe es viele 
Handlungsfelder, wie Leers-
tandssituation, Barrierefreiheit, 
Umgestaltung von Plätzen, 
Nah- und Grundversorgung. 
Bindl verwies darauf, dass sich 
in Konnersreuth schon sehr viel 
bewegt hat. Außerdem verfüge 
man über 700 sozialversiche-
rungspflichtige Beschäftigte 
und eine sehr geringe Arbeits-
losenzahl. 

Das sich in Konnersreuth was 
bewegt zeigen die vielen Ein-
richtungen und die gute Infra-
struktur. Große Bedeutung ha-
be aber auch die Bildung, mit 
der Grundschule, dem Kinder-
haus, der Nachmittagsbetreu-
ung und dem kleinsten Gym-
nasium in Bayern sind wir in 
Konnersreuth gut aufgestellt. 
Bindl versicherte auch wei-
terhin mit den Finanzen spar-
sam und nachhaltig umzuge-
hen. Es soll gespart werden, 
aber mit den Hintergrund das 
auch wieder was nachwächst, 
wie es in der Forstwirtschaft so 
schön heißt. Man muss auch 
bei knappen Kassen in die Zu-
kunft, also nachhaltig, investie-
ren.

Einige Projekte die in Angriff 
genommen werden sollen, ist 
die Planung eines Fuß- und 
Radweges entlang der St. 
2176, die Gründung einer IKO-
MM – Stiftland sowie ein inte-
griertes ländliches Entwick-
lungskonzept. Umsetzung des 
geplanten Friedhofskonzeptes 
Teil 1. Niederschlagwasserkon-
zept und Digitalisierung des 
gesamten Abwassernetzes. 
Nicht zuletzt verwies der Bür-
germeister auf das Bürgerfest 
am 19.07., auf eine Ausstel-
lung von Ingbert Naab, 50 Jah-
re Theresienbrunnen, sowie 70 
Jahre Ende des 2. Weltkrieges 
und Beschuss von Konners-
reuth in den letzten Kriegsta-
gen.

Pfarrer Pater Benedikt Leitmayr 
stellte in seinem Grußwort den 
wertvollen ländlichen Raum 
heraus, so ist Konnersreuth 
weltbekannt durch die There-
se Neumann, und das macht 
unseren ländlichen Raum so 
wertvoll. Er machte deutlich 
wie wertvoll Bildung, Grund-
schule und Gymnasium in Fo-
ckenfeld sind. Konnersreuth 
hat etwas wunderbares und mit 
diesem Schatz muss man be-
wusst umgehen. Zusammen-
halten und füreinander da sein, 
das ist wichtig und das zeigt 
uns auch die Geschichte. Das 
Erbe Therese Neumann muss 
weitergetragen werden.

MdB Reiner Meier unterstrich 
in seinem Grußwort die Bedeu-
tung von Konnersreuth, das es 
weltbekannt ist, zeigt, das er 
viel mit Menschen zusammen-
kommt und es ihm verblüfft, 
dass man Konnersreuth in al-
len Ländern kennt. Meier sah 
Konnersreuth auf einen sehr 
guten Weg, beachtlich fand er 
die vorhandene Infrastruktur 
die es gilt zu erhalten. Ein Dank 
galt auch den vielen ehrenamt-
lichen, ohne die es heutzutage 
nicht mehr ginge. MdL Annet-
te Karl bescheinigte der Markt-
gemeinde ebenfalls, dass es 
gut aufgestellt sein. Konners-
reuth hat eine stolze Geschich-
te, Konnersreuth ist ein Ort, wo 
viele Menschen Kraft für ihr ei-
genes Leben schöpfen. Sie sah 
im innerörtlichen Klima den 
Schlüssel für den Erfolg von 
Konnersreuth.
Bürgermeister Karel Hermann 
aus der Partnerstadt Tepla, be-

dankte sich in seinem Grußwort 
bei den beiden Bürgermeistern 
Pavel Charvat und Michael Ha-
mann für die Gründung der 
freundschaftlichen Partner-
schaft. Er wünschte sich wei-
terhin eine gute Zusammen-
arbeit mit Konnersreuth. Sein 
Grußwort hielt er in deutscher 
Sprache, worauf er großen Bei-
fall bekam. 

Als Botschafter und Werbeträ-
ger von Konnersreuth bezeich-
nete Bürgermeister Max Bindl 
die Absolventinnen und Absol-
venten von Real-, und Mittel-
schulen, Gymnasium, Berufs- 
und Ausbildungsbetrieben aus.  
Mit ihren sehr guten Noten und 
Abschlüssen sind es gerade 
die jungen Menschen die Zu-
kunft in Konnersreuth mit ge-
stalten werden. Solche jungen 
Menschen braucht unser Ge-
meinwesen, sie sind es, die 
einmal Verantwortung über-
nehmen werden. Deshalb ist 
es wichtig dass eine Gemein-
de solche Menschen in der Öf-
fentlichkeit würdigt. Aber auch 
herausragende Leistungen im 
gesellschaftlichen Leben und 
ehrenamtliches Engagement 
wurde herausgestellt. 
Im Rahmen des Neujahrsemp-
fangs wurden die Leistungen 
der Konnersreuther Bürge-
rinnen und Bürger gewürdigt, 
sowohl im Ehrenamt als auch 
für erreichte Leistungen und 
Qualifikationen.
Bürgermeister Bindl gab zu 
verstehen, dass die Geehrten 
Beweis genug sind, dass sich 
in Konnersreuth was bewegt 
und Konnersreuth in Bewe-
gung ist.

Konnersreuth 2025
Neujahrsempfang: Gemeinsam in die Zukunft

FASTENESSEN
Die evangelische Kirchen-
gemeinde Höchstädt lädt 
am Invokavit-Sonntag, 22. 
Februar, in den Pfarrstall 
zum Fastenessen.

Direkt im Anschluss an 
den Gottesdienst in der 
Peter-und-Paul-Kirche, in 
dem auch Pfarrer Ham-
burgs Sohn Timofej getauft 
wird, gibt es dort ab 11.30 
Uhr wieder „Schnitz statt 
Schnitzel“. 

Der Erlös kommt dem Part-
nerdekanat Tanga in Tansa-
nia zu gute. Dort wird ein 
Projekt unterstützt, bei dem 
Schülerinnen und Schü-
ler ihren Reisbrei mit Milch 
statt mit Wasser zubereitet 
bekommen.
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Der International Tourist Guide 
Day (ITGD) wird seit 1990 welt-
weit von zahlreichen Gäste-
führerorganisationen am 21. 
Februar, dem Gründungstag 
des Weltverbandes der Gäste-
führer (WFTGA), durchgeführt. 
Das Modell des Bundesver-
bandes der Gästeführer in 
Deutschland e.V. (BVGD), die-
sen Tag als Weltgästeführertag 
(WGFT) jedes Jahr bundesweit 
unter einem anderen Thema 
zu veranstalten, ist allerdings 
weltweit einmalig.

Durch diesen Aktionstag kön-
nen sich die Bürger von Städten 
und Regionen, Verantwortliche 
aus dem Tourismusbereich 
und in der Lokalpolitik sowie 
die Medien unter dem Motto 
„Deutschland kostenlos ken-
nenlernen“ über die Arbeit von 
gut ausgebildeten und im Bun-

desverband der Gästeführer in 
Deutschland e.V. (BVGD) or-
ganisierten Gästeführern infor-
mieren.

Qualifizierte Gä-
steführer sind Re-
präsentanten ihrer 
Städte und Regi-
onen und leisten 
einen wesentlichen 
Beitrag zur Werbung 
für Deutschland als 
Reiseziel, bzw. für 
Reisen innerhalb 
Deutschlands. Sie 
sind ein unverzicht-
bares Glied im deut-
schen Tourismusgeschäft, in 
dem professionelle Gästefüh-
rungen ein immer wichtigeres 
Angebot darstellen.

Dank der Bereitschaft der 
BVGD-Mitgliedsvereine, sich 

jedes Jahr unter einem anderen 
Motto mit einem breit gefächer-
ten Angebot zu beteiligen und 

mit großem persön-
lichen Einsatz zum 
Gelingen dieses Ge-
meinschaftsprojekts 
beizutragen, ist der 
WGFT im Bewusst-
sein der Öffentlich-
keit
zu einer festen und 
erfolgreichen Ein-
richtung geworden.

Trotzt der teilweise 
ungünstigen Witte-
rungsverhältnisse 

und der Konkurrenz durch den 
Fasching in den vergangenen 
Jahren im Durchschnitt jeweils 
10.000 Teilnehmer begrüßt 
werden, für die im Rahmen von 
Kooperationen häufig örtliche 
Institutionen (z.B. Stiftlandmu-

seum und Ökologischer Garten 
in Waldsassen) und Bildungs-
einrichtungen unentgeltlich ihre 
Türen öffneten.

Die Aktion findet dieses Jahr 
in Waldsassen statt. Durchge-
führt in Waldsassen, von der 
Interessengemeinschaft Natur- 
und Geotouren Hohenberg mit 
Gästeführern aus Waldsassen 
und dem östlichen Fichtelge-
birge.

Kulturhistorische Führung 
durch den Ökologischen Klo-
stergarten des Stiftlandmu-
seums mit Besichtigung der 
Gesteins- und Mineralien-
sammlung zum Thema “Steine 
- Über Brücken zu den Stei-
nen“ am Samstag 21.02. Wald-
sassen Klosterhof  14 Uhr.
Der Eintritt ist frei!

Weltgästeführertag 2015 am 21. Februar in Deutschland initiiert vom BVGD

International Tourist Guide Day zum Thema „Steine“
Kulturhistorische Führung durch den ökologischen Klostergarten Waldsassen
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Ungefähr 150 Kinder beim SC 
Arzberg. Am 22. Februar spie-
len die D-Junioren gegen den 
FC Bayern München und Her-
tha BSC Berlin beim Fichtelge-
birgs-Cup in der Schulturnhalle 
Arzberg.
Hinter dem SC Arzberg liegen 
die ersten Monate Spielbe-
trieb. Die Verantwortlichen bli-
cken dabei zufrieden auf die 
Startphase des neuen Arzber-
ger Verein zurück. Es mussten 
zwar einige, zu teils,  verbands-
technische, schwierige Hürden 
genommen werden, aber ins-
gesamt kann man sagen, dass 
der SC Arzberg erfolgreich ge-
startet ist und dieser den Nach-
wuchsfußball in unserer Stadt 
sichert. 
Neun Jugendmannschaften 
mit ca. 150 Jugendlichen ste-
hen fest im Trainings- und 
Spielbetrieb, wo meist positive 
Ergebnisse Im Herbst einge-

fahren wurden. Unsere A-Ju-
gend blieb bis jetzt ungeschla-
gen und feiert in seiner Gruppe 
die Herbstmeisterschaft und 
auch unsere U17-Mädchen 
sind mit nur einer Niederlage 
gut im Rennen. Im Dezember 
und Januar waren die meisten 
Mannschaften bei Hallenkreis-
meisterschaften oder verschie-
dene Turniere unterwegs.  Un-
sere U17-Mädels trumpften 
hier in der Vorrunde auf und 
qualifizierten sich zur Bezirks-
meisterschaft, die am 25. Ja-
nuar, zusammen mit den U19-
Junioren, in Arzberg stattfand. 
Schon dieses Turnier war ein 
Highlight für die Region. Aber 
am 22. Februar wird dies noch-
mals um einiges getoppt, denn 
der Fichtelgebirgs-Cup findet 
in Arzberg statt, und das zum 
Achten mal. Ein internationales 
Fussballturnier der Extraklas-
se. Es starten die 12-Junioren, 

wo der FC Bayern München, 
Borussia Dortmund und Hertha 
BSC Berlin schon als Stamm-
gäste gelten. Diesmal wird es 
zu einigen bayerischen Derbys 
kommen, denn auch der FC 
Augsburg und Greuther Fürth 
haben ihre Teilnahme zugesi-
chert.  Aus England klappte 
es diesmal nicht mit dem FC 
Fulham. Aber mit Tottenham 
Hotspur reist ein ebenfalls 
Hochkaräter von der Insel an. 
Die restlichen Teilnehme sind 
Sparta Prag, DTFS Team Eur-
opa, FC Hradec Kralove

Weitere Infos im Internet unter   
www.facebook.com/SCArz-
berg oder  www.sc-arzberg.de 
mit Trainingszeiten  und Fotos. 
Der SC Arzberg bietet auch 
Schnuppermöglichkeiten für 
Neu - und  Quereinsteiger.

Die Schiedsrichtervereinigung 
Marktredwitz sucht dringend 
Nachwuchs. Deshalb findet 
vom 20. bis 22. März im Sport-
heim des ATV Höchstädt ein 
dreitägiger Schiedsrichter-
Neulingskurs statt.
	 Der Drei-Tages-Kurs 
findet am Freitag, 20. März, 
von 15 bis 19 Uhr, Samstag, 
21. März von 9 bis 12 Uhr und 
nach einer Mittagspause von 
13 bis 18 Uhr statt. Für Sonn-
tag, 22. März, ist ab 10 Uhr die 
schriftliche Prüfung vorgese-
hen, die aus 30 Fragen besteht 
- zehn im Multiple-Choice-Ver-
fahren und 20, die ausformu-
liert beantwortet werden müs-
sen.
	 Derzeit besteht die 
Gruppe aus 190 Schiedsrich-
tern, von denen aber nur noch 
96 aktiv pfeifen. Es wird für 
Kreisschiedsrichterobmann 
Reinhard Burger und seine Ein-
teiler immer schwieriger, alle 

Ligen und Altersgruppen mit 
Schiedsrichtern zu bedienen. 
Das Mindestalter für Fußball-
Schiedsrichter liegt bei 14 Jah-
ren. Allerdings kann man in 
Ausnahmefällen auch schon 
früher an dem Kurs teilnehmen. 
	 Die Kursgebühr be-
trägt 30 Euro. Hinzu kommen 
20 Euro für den ersten Tri-
kot-Satz und 15 Euro für die 
Schiedsrichter-Mappe. In aller 
Regel bezahlen die Fußball-
vereine diese Gebühren. Aktiv 
auf dem Feld werden die neu-
en Unparteiischen dann im D-
Junioren-Bereich, wo sie von 
einem erfahrenen Schiedsrich-
ter gecoacht werden.
	 Anmeldungen sind 
möglich bei Kreisschieds-
richterobmann Reinhard Bur-
ger, Tel. 09231/7438, E-Mail 
ksomak@t-online.de oder 
Gruppenlehrwart Hannes 
Hörath, Tel. 09231/647986, 
hannes.hoerath@online.de.

Erstmalig in diesem Jahr unter der Regie des SC Arzberg

Fichtelgebirgscup der Fußball-Jugend
mit nationalen und internationalen Gästen

Nachwuchs gesucht

Schiedsrichter-Neulingskurs
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Der Markt Konnersreuth und 
die Stadt Arzberg haben eine 
Arbeitsgemeinschaft gebildet, 
um die Planungen zum Breit-
bandausbau aufeinander ab-
zustimmen. Zur Unterstützung 
des Breitbandausbaus hat 
der Freistaat Bayern die sog. 
„Breitbandrichtlinie“ erlassen. 
Demnach können die einzelnen 
Kommunen zusätzliche Förder-
gelder in Höhe bis zu 50.000 € 
erhalten, wenn wirtschaftliche 
Lösungen im Breitbandausbau 
durch interkommunale Zusam-
menarbeit gesucht werden.

Konkret bedeutet dies, dass 
der weitere Ausbau eine direkte 
Versorgungsverbesserung der 
Ortsteile Grün, Haid, Höflas 
und Preisdorf mit sich bringt. 
Ziel der Maßnahme ist eine 
flächendeckende Versorgung 
von mindestens 30 Mbit/s im 
Downstream und mindestens 2 
Mbit/s im Upstream.

Derzeit läuft in beiden Gemein-
den das Markterkundungsver-
fahren, in dem die Netzbetrei-
ber individuell angeschrieben 
werden.

Der 11. Hochfranken-Express 
verkehrt im Jahr 2015 nach 
Magdeburg, der Hauptstadt des 
Bundeslandes Sachsen-Anhalt. 
Gleichzeitig wird dies der erste 
elektrische Hochfranken-Express 
ab Hof sein. 

Der Sonderzug startet am Sams-
tag, 11. April gegen 05.30 Uhr in 
Marktredwitz und hält zum Zu-
steigen in Oberkotzau und Hof 
Hbf. Von dort geht es durchs 
Vogtland und an Leipzig vorbei 
nach Magdeburg.
In Magdeburg werden verschie-
dene Ausflüge angeboten, z.B. 
ein klassischer 2-stündiger 
Stadtrundgang, eine ca. 4-stün-
dige Schiffsrundfahrt über das 
Wasserstraßenkreuz  oder einen 
ca. 2,5-stündigen Ausflug per 

Bus zum Wasserstraßenkreuz 
und zum Schiffshebewerk.
Der Sonderzug ist während der 
gesamten Reise in bewährter 
Weise vom MEC Hof bewirt-
schaftet, in der Zugmitte wird ein 
Speise- und ein Gesellschafts-
wagen mitgeführt. Es wird auch 
ein „Am-Platz-Service“ in allen 
Wagen und Abteilen angeboten.
Es werden wieder die bekannten 
Transfers ab Bad Steben und 
Münchberg sowie Geroldsgrün 
und Schwarzenbach/Wald an-
geboten. Diese Transfers über-
nimmt wieder in bewährter Wei-
se die Privatbahn agilis.

Prospekt und Anmeldeformular 
ist u.a. bei den Gemeindeverwal-
tungen und dem DB-Reisezen-
trum in  Marktredwitz erhältlich.

Interkommunale Zusammenarbeit

Breitbandausbau
in Grün, Haid, Höflas und Preisdorf

Mit dem 11. Hochfranken-Express nach

Magdeburg

Herausgegeben in Zusammenarbeit mit der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen 
e.V. und ihren Arbeitskreisen und den Städten und Gemeinden Arzberg, 
Höchstädt, Hohenberg a.d.Eger, Schirnding, Thiersheim und Thierstein.
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Verteilung: ZWV GmbH, Hof/Saale
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Miteinander - füreinander – un-
ter diesem Motto wurde  die 
Seniorengemeinschaft Fichtel-
gebirge e.V. am 26. November 
2014 in Thiersheim gegründet.

Die dort gewählte Vorstand-
schaft hat sich bereits mehrere 
Male zu Arbeitstreffen zusam-
mengefunden. Im Moment 
werden die Förderanträge 
vorbereitet, da die Arbeit der 
SGF ohne einen finanziellen 
Anschub nur sehr schwierig zu 
verwirklichen ist.

Warum haben wir die Senioren-
gemeinschaft Fichtelgebirge 
gegründet?
Es gibt Zeiten, in denen Men-
schen Hilfe brauchen.
Im Alter und bei Erkrankungen 
(oder danach) kann Hilfsbe-
dürftigkeit bedrängend wer-
den. Gott sei Dank gibt es die 
Familien, Caritas, Diakonie und 
viele andere Hilfsangebote. 
Aber alle Bedürfnisse können  
nicht oder nur schwer abge-
deckt werden. 

Deshalb möchte die Senioren-
gemeinschaft ab 1. Juli 2015 
folgendes anbieten:

•	 Fahrdienste 
•	 Begleitung zu Arzt, Fußpfle-

ge, Krankengymnastik usw.
•	 Besorgungen
•	 Behördengänge
•	 Haushaltshilfe (Raumpfle-

ge, Waschen, Bügeln u.ä.)
•	 Garten-, Hof- und Grab-

pflege
•	 Haustierversorgung

Ein Beispiel:  Eine Frau braucht 
Hilfe beim Ab- und Aufhängen 
der Gardinen. Dazu kann sie 
unsere Hilfe in Anspruch neh-
men. Sie kann aber gut bügeln 
und damit jemandem helfen, 
der das nicht kann.  
Vereinsmitglieder können sich 
gegenseitig helfen oder nur 
Hilfe annehmen oder nur Hilfe 
anbieten.
Diese Hilfe soll sich jeder lei-
sten können. Pro Arbeitsstun-
de wird ein Betrag von 8,00 
EUR fällig. Davon gehen 2,00 
EUR an den Verein.   

Mittlerweile hat die Senioren-
gemeinschaft Fichtelgebirge 
bereits 60 Mitglieder. 
Das reicht natürlich für eine so-
lide finanzielle Grundlage bei 
weitem nicht aus. Deshalb ist 
nach der Förderantragsstel-
lung die Mitgliederwerbung die 
wichtigste Aufgabe des Vor-
standes. Die SGF hat sich an 
die Seniorenbeauftragten der 
einzelnen Kommunen gewandt 
mit der Bitte, entweder selbst 
über die SGF zu berichten oder 
aber jemanden von der SGF 
zu holen. Bei verschiedenen 
Veranstaltungen für Senioren 
soll das Konzept der SGF vor-
gestellt und für dein Beitritt 
geworben werden. Auch im 
Internet findet man die Seni-
orengemeinschaft unter www.
seniorengemeinschaft-fichtel-
gebirge.de. Dort kann man sich 
auch eine Beitrittserklärung 
herunterladen und an die Ver-
antwortlichen schicken. 

Die ZukunftsEnergie Fichtel-
gebirge GmbH (ZEF) treibt die 
regionale Energiewende voran. 
Der Windpark Blausäulenlinie 
ging bereits im Oktober 2014 
ans Netz. Nun steht das näch-
ste Projekt am Start: Die Wind-
energieanlage am Wildenberg 
mit 3,3 MW Leistung. Und weil 
die Resonanz bei der Blausäu-
lenlinie so überzeugend ausfiel, 
bietet die ZEF auch diesmal al-
len Bürgerinnen und Bürger die 
Möglichkeit zur finanziellen Be-
teiligung.

1,3 Millionen Euro kamen für die 
Blausäulenlinie aus der Bürger-
schaft. „Es wäre toll, wenn wir 
diesmal genau so viel zusam-
men bekämen“, erklärt Marco 
Krasser, Geschäftsführer der 
ZEF. Er sieht dieses Ziel durch-
aus realistisch. „Unser Finan-
zierungsmodell bietet einerseits 
gute Zinsen und andererseits 
ein ganz konkretes Projekt: 
Jeder, der am Wildenberg vor-
beifährt, wird sehen, wie ‚seine‘ 
Geldanlage wächst und arbei-
tet.“  Die Bürgerschaft kann so 
ein Zeichen für die Region und 
eine nachhaltige Energieversor-
gung setzen. 
Die Zinsen der Bürgerbeteili-
gung liegen deutlich über dem, 
das der Markt derzeit für Fest-
geld bietet: Zusätzlich zum 
Festzins von 2 Prozent p. a. 
gibt es einen gestaffelten Bonus 

(bis zu 4 Prozentpunkte), der 
abhängig vom Stromertrag des 
Windparks ausgegeben wird. 
Insgesamt sind also 6 Prozent 
Zinsen pro Jahr möglich. 
Wie auch bei der Blausäulenlinie 
spricht die ZEF mit der Beteili-
gung wirklich alle Bürger an. Ein 
Indiz dafür ist die niedrige Ein-
stiegsschwelle. Schon ab 500 
Euro  kann man mitmachen. Bei 
50.000 Euro ist die Obergrenze. 
In der ZEF haben sich die SWW 
Wunsiedel GmbH, die Licht- 
und Kraftwerke Helmbrechts 
GmbH, die Städte Arzberg, 
Kirchenlamitz, Wunsiedel und 
Marktleuthen, die Gemeinden 
Tröstau und Nagel sowie das 
Kommunalunternehmen Markt-
redwitz zusammengeschlos-
sen.

Details zur Bürgerbeteiligung 
erhält man ganz einfach unter 
www.zef-buergerbeteiligung.
de. Wer sich einloggt, kann die 
Vertragsbedingungen prüfen 
und einen persönlichen Vertrag 
erstellen. 
Informationen in gedruckter 
Form liegen in der Geschäfts-
stelle der ZEF in Wunsiedel aus: 
Rot-Kreuz-Straße 6. Die Mit-
arbeiter hier geben auch gern 
Auskunft zu Beteiligungsfragen: 
Mo. bis Do. 8:00 bis 12:00 und 
13:00 bis 16:00 Uhr sowie Fr. 
8:00 bis 12:30 Uhr.

Seniorengemeinschaft wirbt um Mitglieder

Miteinander - Füreinander

ZEF öffnet wieder Portal zur Bürgerbeteiligung

Windpark am Wildenberg
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